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Die Lage vor Verd ä1 G erdun unverändert
e S eſiſed es Ha npta nartier 17 April In der Gegend von Pervyſe Flandern wurde ein hold ſchoß nordweſtlich von Peronne ſein fünftes feind

e ſ icher Kriegsſchauplatz feindliches Flugzeug durch unſere Abwehrgeſchütze dicht liches Flugzeug einen engliſchen Doppeldecker ab Der
An der Front keine Ereigniſſe von beſonderer Be hinter der belgiſchen Linie zum Abſturz gebracht und Führer iſt tot der Beobachter ſchwer verwundet

deutung durch Artilleriefeuer zerſtört Oberlentnant Bert

Franzöſiſche Beruhigungsverſuche über Verdun
G 17 il tS e eſe o Verlangen des er Fe eri r Wehrkraft hinter den deutſchen Ziffern er miniſter ſah ſich daum veranlaßt um die auch durch die Armeebefehl hebt den Opfermut der Truppen beſonders

eruhigung de u ich zurückbleiben Jrgendwelche beweiskräftige Ein geſtrige reſignierte Havasnote et i iAh was herabgeſtimmten auf dem linken Maasbl ik um s die franzöſiſchen Verluſte bei Verdun wenig zelheiten ſtellen dieſe von der Regierungspreſſe mitgeteil Petainſchwärmer wieder aufzurichten einen Armeebefeht Wuter voreor

ſtens einigermaßen bekannt zu geben erklärt der Kriegs ten Erklärungen dem Publikum nicht dar weshalb auch Petain aus der vorigen Woche hervorzuholen und die be

miniſter daß Petains Meldungen über die Geſamtver die erwartete Wirkung nicht erreicht wurde Der Kriegs freundeten Blätter um Wiedergabe zu erſuchen Dieſer

gliſche Mannſchaften an Vord neutraler Schiffe
Notterdam 17 April Die holländiſchen Blätter melden daß der holländiſche Dampfer Kelbergen der ſich mit einer Ladung Getreide von Baltimore nach

Leith unterwegs befand in einer Entfernung von zwei Tagesreiſen von der engliſchen Küſte eine engliſche Verteidigungsmannſchaft an Bord erhielt die mit
Handgranaten Bomben und anderen Waffen ausgerüſtet waren um das Schiff gegen einen etwaigen Angriff deutſcher Anterſeeboote zu verteidigen Die holländiſche
Bemannung des Kelbergen hatte gegen dieſes engliſche Vorgehen erklärliche Bedenken Der holländiſche Miniſter des Aeußern wurde jetzt davon verſtändigt

Zweckloſe Demonſtration engliſcher Flieger
Konſtantinopel 16 April Jn ihren Beſprechungen des Erſcheinens feindlicher Flieger über Konſtantinopel heben die Blätter die Zweckloſigkeit und

Ungefährlichkeit einer ſolchen Anternehmung hervor die übrigens nur eine Demonſtration ſei mit welcher ſich die Feinde da ſie keine anderen Erfolge erringen können
ſeit Kriegsbeginn begnügten bloß um Anruhe zu verurſachen Die feindlichen Flugzeuge die von ihrer Baſis wahrſcheinlich Tenedos einen Flug von rund 300 Kilometern
zurücklegen müßten könnten nicht viel Bomben haben wie es der Angriff von vorgeſtern bewieſen habe wo bloß fünf Bomben abgeworfen worden ſeien von denen nur

zwei das Dach eines Hauſes durchſchlagen hätten ohne anderen Schaden nicht einmal einen Brand anzurichten obwohl es Brandbomben waren Tanin hebt die Jronie
des Schickſals hervor daß der Feind nachdem er neun Monate hindurch an den Dardanellen ſo viel Opfer gebracht und ſo viele Verluſte erlitten hätte um Konſtantinopel
zu erreichen ſich jetzt damit begnügen müſſe die türkiſche Hauptſtadt für eine Stunde vom Himmel herab zu betrachten B

Die neueſte Bedrohung Griechenlands
werdende Daumen jdigt daß die Entente beabſichtige auf einer Anzahl grie

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen zeigen im Brückenkopf vhaftere Tätigkeit enkopf von Dünaburg leb

Balkau KriegsſchauplatzNichts Neues Oberſte HLeégleienng

Athen 17 April Die Lage iſt unverändertſdie Hoffnung auf eine Ausſpannung doch nicht ganz Venizeliſten empfinden die enger
M geblieben Jn Regierungskreiſen hatte man geſtern nacht

bandsmächte auf ihren Plan nicht verzich
ten werden und nicht daran denken irgendeinen Mittel
weg zur Löſung anzunehmen Die gleichen Blätter be

allerdings das Gefühl fortſchreitender An
ſpannung dagegen behaupten venizeliſche Blätter
aus Vierverbandsquelle zu wiſſen daß die Vierver

haupten dreiſt es habe ſich nicht etwa um einen Verſuch
der Geſandten der Vierverbandsmächte gehandelt viel
mehr hätten ſie der griechiſchen Regierung feſtgefaßte Ent
ſchlüſſe mitgeteilt Vorläufig habe jedoch kein weiterer
Entſchluß der Vierverbandsmächte ſtattgefunden ſo daß

Kommt Tale Fonescu nach VBerlin

Berlin 17 April Die Bilanzſitzung der Vega
Rumäniſche PetroleumRaffinierie zu der nach

Budapeſter Meldungen auch der der Verwaltung an
gehörende frühere rumäniſche Miniſter Take Jo
nescu kommen wollte findet am kommenden Donners
tag im Verwaltungsgebäude der Deutſchen Erdöl Aktien
geſellſchaft in Berlin ſtatt Dieſes Unternehmen beſitzt
60 Prozent des 33 Millionen Lei betragenden Aktien
kapitals der rumäniſchen Geſellſchaft der eine ganze
Reihe deutſcher Perſönlichkeiten dem Verwaltungsrat
der Vega angehört ſo pflegen die Bilanzſitzungen ſtets
außerhalb Bukareſts und häufig in Deutſchland ſtattzu

vergeblich erſcheine Andererſeits wird der Vierverband
wenn er wirklich entſchloſſen iſt ſeine Pläne auszuführen
kaum eine ehrliche Anfrage vorausſchicken wie ja aus den
bisherigen Entſchlüſſen zur Genüge bekannt iſt Jnzwi
ſchen haben die Vierverbandsmächte auch aus der Su
dabucht auf Kreta eine Stellung gemacht Der Hafen
wurde durch Netze und Minen geſperrt und kein
Schiff kann mehr ohne Lotſen hinein oder hinaus Die
Vierverbandsflotte bedarf anſcheinend vieler Stützpunkte
um ſich zu halten Dieſer Gewaltakt ſoll angeblich nur
vorübergehender Natur ſein doch lehrt die Geſchichte
zur Genüge was dieſes vorübergehend bedeutet Die

ſchraube als Hochgenuß für die übrigen Griechen wird
die zukünftige Freiheit ihres Landes immer mehr eine
Frage die auf das Engſte mit denjenigen der Mittel
mächte verknüpft iſt Voſſ Ztg

Vierverbandsſchiffe vor Kreta
Wie wir in der heutigen Aüsgabe des General An

zeigers bereits mitteilten ſollen die Kriegsſchiffe der
Alliierten in der Sudabar auf Kreta Anker geworfen
haben Truppen ſeien nicht gelandet worden

Vor einigen Tagen halen die Vierverbandsgeſandten
dem griechiſchen Miniſierpräſidenten Skuludis angekün

finden Jn dieſem Jahre hat man Berlin zum Ver
ſammlungsort gewählt Es erſcheint den bereits hier
anweſenden rumäniſchen Verwaltungsmitgliedern jedoch
ſehr unwahrſcheinlich daß Take Jonescu an
der Bilanzſitzung in dieſem Jahre teilnehmen wird

e tuſſſhe Meſſe
Haag 17 April Der Militärkritiker der Mor

ning Poſt beſpricht die Erfolgloſigkeit der letzten
ruſſiſchen Ofenſive Erſt wenn die Ruſſen an der See
küſte einen allgemeinen Angriff unternehmen wird man
beurteilen können ob ihre Lage ſich durch die letzten Vor
kämpfe gebeſſert hat So lange die Eiſenbahn Wilna

Dwinsk in deutſchem Beſitz bleibt kann von einem
ruſſiſchen Erfolg nicht die Rede ſein

Ein umerikaniſches Kupullerſe

Regiment umzingelt

San Antonio Texas 16 April Der Komman
dant des zehnten Kavallerieregiments das wie man
glaubt nördlich von Parral abgeſchnitten iſt hat das
Hauptquartier erſucht ihm ſofort ein Flugzeug zu
ſchicken da er eine wichtige Meldung über die Ereigniſſe
nach der Ueberrumpelung in Parral zu erſtatten habe
General Perſhing teilt mit daß am Freitag 40 Banditen

chiſcher Jnſeln worunter Kreta Flottenſtützpunkte ein
zurichten Skulndis hat dagegen aufs ſchärfſte proteſtiert
ſein Einſpruch iſt wie man ſieht ebenſo ins Leere ver
hallt wie alle früheren Kreta iſt bekanntlich die engere
Heimat Venizelos dem Griechenland die Entente Willkür
zu verdanken hat Die Kreter ſins ſchon ſeit geraumer
Zeit auf ihren berühmten Landsmann ſehr ſchlecht zu
ſprechen unter der Führung des angeſehenen Politikers
Michalidakis hat ſich eine Bewegung gegen Venizelos
herausgebildet die ſtetig im Wachſen iſt Man wird ab
warten müſſen welchen Empfang die Kreter den Vierver
bands Gönnern des Venizelos bereiten werden

bei Satero eine Antomobilkolonne angegriffen haben
aber vertrieben wurden

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 17 April Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Am oberen Sereth ſchlugen unſere Feldwachen einen

ruſſiſchen Vorſtoß ab Sonſt nichts Neues
Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher

ſchauplatz
Nicht von Bedentung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Kriegs

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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iſt jetzt die Darſtellung der Goldbeute S M Hilfs
kreuzers Möve Kommandant Korvettenkapitän Graf

D S J s wDohna Schlodien zur Schau geſtellt worden Das

Die Goldbeufe S M ſſfsſreuzer Mſowe
Jn der Berliner Kriegsausſtellung am Zool Garten Gold ſelbſt iſt in ſicherem Gewahrſam in der Reichs

Pgaliongle Fülwretome im Ausland

Von Dr Konrad Lange
Profeſſor an der Uniberſität Tübingen

Daß das Kino eines der beſten und erfolgreichſten
Werbemittel iſt wird heutzutage wohl allgemein zu
gegeben Schon die häßliche Sitte vieler Lichtbild
theater in den Zwiſchenokten auf die Bildfläche Ge
ſchäftsanzeigen zu projizieren iſt ein ſicherer Beweis
däfür Aber auch die Aufführungen ſelbſt könnten noch
mehr als bisher zu Reklamezwecken benutzt werden Jch
denke dabei allerdings weniger an die eigentliche Ge
ſchäftsreklame als an eine Werbetätigkeit für gewiſſe
ideale Beſtrebungen Der Gedanke iſt ja nicht
völlig neu Man hat ähnliches wiederholt bei Hygiene
Ausſtellungen und ähnlichen Veranſtaltungen der
letzten Jahre geſehen Aber auch das gewöhnliche
ſtändige Kino ſollte noch mehr in den Dienſt idealer
Intereſſen geſtellt werden Das gehört auch zu dem
Reformprogramm das wir dieſem leider immer noch
in der Jrre tappelnden Volksbeluſtigungs und Volks
erziehungg mittel wünſchen

Daß es damit langſam vorangeht iſt ja wohl be
greiflich Die Kinobeſitzer die die Bildſtreifen von den
Filmfabriten kaufen oder mieten haben natürlich in
erſter Linie den Wunſch Geld zu verdienen Sie wiſſen
daß die abſcheulichen Dramen und die geſchmackloſen

Humoresken am meiſten ziehen Danach treffen ſie
ihre Auswahl aus dem Angebot Sie tun ſich ſchon
viel darauf zugute wenn ſie einen kleinen Teil des
Programms der Belehrung vorbehalten
bereitung von Lichtſtreifen mit idealen Tendenzen den
jenigen Organiſationen überlaſſen weren muß die dieſe Tendenz verfolgenDer Staat die Kirche die Parteien vor allem aber
die Vereine ſollten nicht zu vornehm ſein ſich des Kinos
für ihre Zwecke zu bedienen Das heißt ſie ſollten auf
ihre Koſten Bildſtreifen anfertigen laſſen die in
dem von ihnen gewünſchen Sinne wirkten und den
Kinobeſitzern gratis zur Verfügung geſtellt würden Die große Beliebtheit des Kinos
ſein ungeheurer Beſuch die außerordentliche Eindring
lichkeit des bewegten Bildes alles das müßte doch
vorausgefetzt daß man die Sache richtig anfaſſe eine
ſehr breite und tiefe Wirkung verbürgen Welchem
höheren Zweck aber könnten die Bildſtreifen dienſtbar
gemacht werden als dem nationalen

Jn der Tat denkt man neuerdings lebhaft daran
nach dem Kriege vermittelſt des Kinos das Ausland über
Deutſchland und die deutſche Kultur aufzuklären hat
uns doch der Krieg mit erſchreckender Deutlichkeit ge
zeigt wie unbeliebt wir nicht nur in den feindlichen
ſondern auch in den neutralen Ländern ſind Wir
wiſſen ja längſt daß der Neid die eigentliche Urſache
dieſes Haſſes iſt Aber dieſer hätte nicht eine ſolche
Ausdehnung angenommen wenn nicht eine käufliche
Lügenpreſſe uns ſeit Jahrzehnten vor der ganzen Welt
verleumdet hätte Der Burgfriede verbietet uns zu
fragen wer die Schuld daran trägt daß uns ſo wenig
ausländiſche Zeitungen zur Vertretung unſerer Jnter
eſſen zur Verfügung ſtehen Nach geſchloſſenem Frieden
wird das hoffentlich anders werden Wir werden dann

nicht mehr ſo dumm ſein die Mittel der Beſtechung zu
verſchmähen aus denen unſere Feinde ſo greifbaren
Nutzen gezogen haben Aber neben der Beſtechung Er
werbung und Subventionierung der Preſſe des Aus
landes ſollte man auch das Kino nicht vergeſſen Denn
das Bild das bewegte Bild iſt wirkſamer als das ge
druckte Wort beſonders wenn es in ein unterhaltendes
und zahlreiche Zuſchauer herbeilockendes Programm ein
gefügt wird

Wir haben ja ein ähnliches Werbemittel ſchon bis
her in den großen internationalen Ausſtellungen gçe
habt Aber die Beteiligung an ihnen iſt teuer und die
Möglichkeit ihres Beſuches erſtreckt ſich nicht auf alle
Kreiſe des Volkes Auch ſollte ein nationales Werbe
mittel weniger auf den Geſchäftsvorteil der einzelnen
Jnduſtrien als auf den Ruhm der ganzen Volksgemein
ſchaft eingeſtellt ſein Jmmerhin kann man von dieſen
Veranſtaltungen manches auch für unſere Zwecke lernen
Zum Beiſpiel von der Ausſtellung für Säuglings
pflege die kürzlich durch die belgiſchen Städte ge
wandert iſt Das feindliche Ausland hatte die Schauer
mär verbreitet unſere Soldaten ſchlachteten gewohnheits
mäßig Frauen und Kinder ab Kann man ſich eine vor
nehmere und wirkſamere Widerlegung dieſes törichten
Geredes denken als eine Ausſtellung auf der den belgi
ſchen Müttern gezeigt wird was in einem wirklichen
Kulturland wie Deutſchland geſchieht um das Leben der
Säuglinge zu erhalten und gleichzeitig die ſtarke Be
völkerungszunahme erklärt wird um die man uns im
Ausland ſo ſehr beneidet Dahin gehört auch der
deutſche Denkmalpflegekongreß der kürzlich
in Brüſſel ſtattgefunden hat Wie oft hat man unſerer
Armee den einfältigen Vorwurf gemacht wir zerſtörten
mutwillig alte Bauwerke und raubten kunſtgewerbliche
Gegenſtände Nun kommt dieſer Kongreß und erinnert
die Verleumder daran daß Deutſchland das klaſſiſche
Land der Denkmalspflege und des Heimatſchutzes iſt und
zeigt ihnen wie die deutſchen Kunſthiſtoriker ſogar in
Feindesland ſich nicht der Pflicht entbunden fühlen
Denkmalpflege zu treiben

Von einem ähnlichen Geiſt dem Geiſt der vor
nehmen und überlegenen Abwehr ſollte auch die Film
reklame für das Deutſchtum im Auslande getragen
ein An Stoff dazu fehlt es uns wahrhaftig nicht
m aktuellſten wird natürlich noch auf längere Zeit

genommen und mit begleitendem

bank Die Nachbildungen der Goldbarren ſind im Auf
trage des Reichsmarineamts angefertigt worden

hinaus alles ſein was mit dem Kriege zuſammenhängt
Vor allen Dingen die Mittel mit denen wir geſiegt
haben werden Von dem Betrieb der Kruppſchen
Stahlwerke in Eſſen von dem der Zeppelinwerft in
Friedrichshafen von den Schiffswerften in Danzig
und Stettin von den Flugzeug und Kraftwagen
fabriken wird man gewiß manches zeigen können wo
durch die Sicherheit des Reichs nicht gefährdet wird
und was doch die Neugier des Auslandes hochgradig
reizen müßte Auch die Kampfeshandlungen ſelbſt
würden geeignet ſein unſere Armee in das günſtigſte
Licht zu ſetzen Da ich kein Kino beſuche weiß ich
nicht inwieweit der Filminduſtrie ſchon jetzt Zutritt
zum Kriegsſchauplatze geſtattet wird Jch ſetze als
ſelbſtverſtändlich voraus daß unſere Heeresleitung die
Operateure natürlich auf ihre eigene Verant
wortung ſoweit zuläßt wie ſie wollen und es ſich
mit den militäriſchen Zwecken verträgt Wir können
von dieſen großen hiſtoriſchen Ereigniſſen nicht genug
für die Zukunft fixieren Der Staat und die Heeres
verwaltung ſollten dieſe Aufnahmen in Regie nehmen
um ein großes bildliches Kriegsarchiv mit ihnen zu
gründen Man ſollte dabei auch alles Gräßliche nicht
ſcheuen So widerwärtig die künſtlich arrangierten
Dramen mit ſenſationellem Jnhalt ſind und ſo wenig
ſie in dieſem Falle ihren Zweck erfüllen würden ſo
heilſam und nützlich wird der Anblick der ſchauder
haften Wirklichkeit ſein Gibt es wohl ein beſſeres
Agitationsmittel gegen den Krieg als die bvildliche
Fixierung des furchtbarſten aller Kriege die je geführt
worden ſind Jch ſetze voraus daß die Friedens

4 i iehungen zwigeſellſchaften das längſt eingeſehen haben und hunderte zur Beſprechung der wirtſchaftlichen n z
C eanfertigen laſſen

Neben den eigentlichen Kampfhandlungen
natürlich die Tätigkeit der Sanitätstruppen
Roten Kreuzes die ein Hauptgegenſtand der Kino
reklame ſein müßte Die Sorge unſerer Aerzte und
Schweſtern für die feindlichen Verwundeten im Bilde
vorzuführen wäre eine würdige Antwort auf die in
dem Kulturlande Frankreich vorgekommenen Be
ſchießungen und Gefangenſetzungen unſeres Sanitäts
perſonals Auch aus dem Verkehr unſerer Truppen
mit der einheimiſchen Bevölkerung hinter der Front
von dem ſoviel ſchöne Züge erzählt werden ließe ſich
gewiß manches Bild gewinnen das die deutſchen
Barbaren in ihrer ganzen Gutmütigkeit und Liebens

iſt es
und des

würdigkeit offenbart Ferner brauchten wir Auf
nahmen in unſerem Gefangenenlager gewiß nicht zu
ſcheuen Wenn nur jeder elend und hungrig einge
brachte Gefangene zweimal photographiert würde ein
mal zu Beginn der Gefangenſchaft und ein zweitesmal
bei der Entlaſſung Der Vergleich ſolcher Bilder
würde Bände reden und viele Verleumdungen nieder
ſchlagen

Aber beim Kriege dürfte man natürlich nicht ſtehen
bleiben Es kommt vielmehr darauf an den Feinden
die Höhe der deutſchen Kultur auch in den Werken des
Friedens vorzuführen Handel und Jnduſtrie
und Wiſſenſchaft Ackerbau und Viehzucht Kirchenund Schulweſen Volkswohlfahrt Volfsbeluſtigungen

Reiſeleben Landſchaft Geſundheitspflege Turnen
Baden Sport das Treiben unſerer Jugendvereine
alles das und noch vieles mehr müßte in wohlüber
legter dem gewollten Zwecke dienender Weiſe auf

mündlichen Tert in
der Landesſprache erläutert werden Vielleicht würde
es dann doch mit der Zeit gelingen auch den heiterſten
und widerſtrebendſten Köpfen unſerer Feinde die
Gründe einzuhämmern aus denen ſich unſer großer
nationaler Aufſchwung in den letzten Jahren und unſer
Sieg in dem größten und furchtbarſten aller Kriege

ä ne ovrSchließlich findet Ane interparlamentariſche

Kunſt

erklärt
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Konferenzen als Kampfmittel
Je r Leſd dſe J n ſere

bergab geht deſto größere Hoffnungen ſetzen ſeinea n den grünen Tiſch Der kürzlich ſtattgehabten
weit hinter der Front folgen zunächſt die vielbe prochene
wirtſchaftliche Konferenz die den handelspolitiſchen Ver
nichtungsfeldzug gegen Deutſchland feſtlegen ſoll Es iſt
nun ſehr bezeichnend daß England dem Zuſtande
kommen dieſer Konferenz Schwie rigkeiten macht
dasſelbe England deſſen Miniſter vor der Oeffentlichkeit
in beweglichen Worten das Los von Deutſchland pre
digen Mit erhobenen Händen beſchwört daher der
Pariſer Temps die britiſchen Staatsmänner
doch ja den Augenblick nicht zu vergeſſen damit man
gegen die Wiederkehr wirtſchaftlicher Offenſiven ge
rüſtet ſei Solange die gegenwärtige Geiſtesverfaſſung
in Deutſchland beſtehe ſei es überflüſſig die Rückkehr
normaler Beziehungen zu einem Volke ins Auge zu
faſſen das ſich für das Jdeal des Raubes und der Er
oberung hinopfern laſſe

Man tut gut das Pariſer Blatt deſſen Geiſtesver
faſſung anſcheinend bedenklich zerrüttet iſt ſich ſelbſt zu
überlaſſen geh iſt daß über Art und Ziel der mit
großem Geräuſch angekündigten Konferenzen Verwir
rung in den beteiligten Ländern herrſcht Dieſe Ver
wirrung veranlaßt den italieniſchen Staatsmann Cam
polonghi im Petit Pariſien folgende Angaben zu machen
Die Wirtſchaftskonferenz der Alliierten habe
amtlichen Charakter ihr Programm und ihr Termin
ſtänden noch nicht feſt Wahrſcheinlich würde die
Konferenz erſt gegen Ende Mai ſtattfinden Die
Alliierten würden durch Miniſter und Geſandte ver
treten ſein Ferner werde am 27 April eine inter
parkamentariſche Handels konferenz be
ginnen die ſich befonders mit dem Plane der Schaffung
eines Clearing Houſe der Alliierten zur Regelung der
Wechſelkurſe beſchäftigen ſoll Eine dritte Kon
ferenz werde am 6 Mai zuſammentreten es ſei die Kon
ferenz franzöſiſch italieniſcher Ausſchüſſe

uzzattis

franzöſiſch engliſche Konferenz ſtatt die
bereits in Paris tagte und jetzt in London verſammelt
iſt zu der alle Alliierten hinzugezogen werden ſollten
Campolonghi ſpricht zum Schluß die Hoffnung aus daß
die Delegierten ſich der großen und ſchwierigen Auf
gaben die ihrer harrten gewachſen zeigen möchten

Vier Konferenzen deren eine noch völlig in der Luft
ſchwebt Das ſind ebenſo viele unſichere Wechſel auf
die Zukunft

Die Kanzlerrede und das baltiſche deutſchtum

Die Stimmen aus dem Oſten ſchreiben
Als Herr von Bethmann im Auguſt vorigen Jahres

zum erſtenmal im Reichstag von dem befreiten Kur
land ſprach ging es wie ein Aufjauchzen durch alle bal
tiſchen Herzen Es war noch nichts im Einzelnen Greif
bares noch nicht die volle Gewißheit aber wie eine
Verheißung wie das erſte ſchüchterne Morgenrot nach
der langen Schande Nacht war es doch ſchon Nun hat
vor einer Woche der Kanzler zum anderen Male vor den
Vertretern des deutſchen Volkes von den öſtlichen Dingen
geredet und die Linien tiefer gezogen deutlicher ſchon
as Bild umriſſen das die Zukunft uns dort zeigen ſoll

Diesmal iſt es nicht mehr nur eine Verheißung jetzt iſt es
ſchon ein ernſtes feierliches Geloben Wo er Ruſſe ein
mal vertrieben ward da wird die deutſche Macht frei
willig ihm die Rückkehr nicht mehr verſtatten Sollen
wir es verſchweigen daß wir deren Sehnſüchte vielleicht
vom erſten Kriegstage an in ſolcher Richtung ſich be
wegten die Botſchaft mit heißem Dank vernahmen Ge
wiß noch laſtet manche Sorge auf unſeren Gemütern
Je rührender die Freude über das wiedergewonnene
Vaterland das ihnen bislang nur das im ſtillen an
gebetete Mutterland ſein durfte bei den kurländiſchen
Deutſchen ſich äußert um ſo ſchmerzlicher gedenken wir
der anderen die nordwärts der Düna in ruſſiſcher Ge
walt blieben Wird auch ihnen die Stunde der Be
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reiung ſchlagen werden ſie einmünden dürfen in denPolen großen Strom deutſchen Lebens

Hier und da hat man es dem Kanzler verdacht daß er
das Wort von der Befreiung von Balten Letten und
Litauern gebraucht hat und ihm vorgehalten nicht e
ſentimentaler Teilnahme an den Geſchicken frem J
Völkerſplitter ſondern um unſerer eigenen Sicherhei
willen wünſchten wir Land von Rußland abzutrennen
Selbſt auf die Gefahr hin uns damit in Widerſpruch zu
Männern zu ſetzen mit denen wir ſonſt uns durchaus
verbunden fühlen iſt das nicht ein wenig übereifrige
Schulmeiſterei Tatſache iſt doch daß der Einzug un
erer Truppen in Kurland in den Städten und auf den
Edelhöfen als Befreiung aus tiefſter Todesnot gmbſun
den worden iſt Ebenſo wie ihr Abzug gleichbedeuten
wäre mit dem rettungsloſen Untergang pon Stammes
genoſſen die nach 700 jähriger treuer Wacht ſchließlich
nur noch die Hoffnung auf eben dieſe Befreiungsſtunde
aufrecht erhielt So man nicht ausſprechen durten
was iſt Und verliert die Abtrennung von Land un
Leuten für die deutſche ſtaatliche Gemeinſchaft politiſch
an Wert weil ſie von den Abgetretenen als ein Glü
und eine Befreiung empfunden wird

die Lage in China
Die Times vom 8 April führt auf Grund eines

Sonderberichtes aus Peking vom 7 April aus
Der Aufſtand in China begann am 27 Dezember

1915 indem unter der Führung des früheren Militär
gouverneurs von Yünnan TſaiAo dieſe Provinz ihre
Ünabhängigkeit erklärte Die Verſuche der Pekinger Re
gierung Yünnan zu iſolieren ſchienen zuerſt Erfolg zu
verſprechen aber ſchon im Januar wurde die Haltung
der Provinz Kwantung die immer ſchon Juanſchikai
Schwierigkeiten bereitet hatte zweifelhaft Während die
Truppen Juanſchikais und Yünnans um den Beſitz der
Provinz Szetſchuan kämpften erklärte am 27 Januar
die Nachbarprovinz Yünnans Kweichow ihre Unab
hängigkeit am 17 März folgte Kwanſi und damit die
Haupt des ſüdlichen Kanton Die

ändi Provinzen Nnnan S
Kwantung haben zuſammen ein
inhalts des eigentlichen China und mit ihren 46
nen Menſchen ein Siebentel der Bevölkerung Nunmehr
hat auch Kwantung offiziell ſeine Unabhängigkeit erklärt
und der Gouverneur von Szetchuan hat Verhandlungen
mit Tſai Ao angebahnt Ein großer Teil des Nordheeres
iſt in Szetchuan feſtgelegt entmutigt und enttäuſcht
durch Yu ans Verzicht auf die Kaiſerwürde und ſeine
Verbindungen ſind dadurch gefährdet daß die Ufer des
Yangtſe an verſchiedenen Punkten von aufſtändiſchen
Banden beſetzt ſind Andere bedeutende Teile der Nord
armee in Honan und Hupeh ſind noch ungeſchwächt aber
es iſt zweifelhaft ob von ihnen eine energiſche Aktion zu
gunſten des Präſidenten erwartet werden kann Mit
einer gewiſſen Furcht ſieht man der Möglichkeit entgegen
daß die gegenwärtige Regierung zuſammenbricht und
daß das Land in verſchiedene militäriſche Kommando
ſphären auseinanderfällt und daß eine allgemeine Un
ordnung die Folge iſt Vielleicht ſind die Ausſichten aber
doch nicht ſo ſchlimm denn die gegenwärtige Revolution
iſt nicht in erſter Linie ein Ausbruch fanatiſcher Ele
mente ſondern ein Proteſt gegen den Deſpotismus an
dem viele verſtändige Männer teilgenommen haben Die
Hauptgefahr im gegenwärtigen Augenblick beſteht darin
daß die Monarchiſten ſich zu einem törichten Schritte

ken laſſen um Juanſchikai ſeine Macht zu er
alten

Die engliſche Rekrutierungsfrage
W T London 15 April Reuter DailyChronicle meldet daß geſtern ein wichtiger Kabinetts

rat ſtattgefunden hat Hauptſächlich wurde die Rekru
tierungsfrage beſprochen Man gelangte zu keiner
Entſcheidung Das Blatt ſchreibt Die Frage der all
gemeinen Dienſtpflicht wurde vollkommen in den Schat
ten geſtellt durch das wichtigere Problem des Schiffs
raumes Die Tatſache kann nicht weggeleugnet werden
daß in den letzten drei Wochen die deutſchen Unter
ſeeboote unſerer Handelsflotte ernſten Abbruch getan
haben Aber die Haupturſache für den Mangel an
Schiffsraum ſind die großen Anſprüche welche die zahl
reichen überſeeiſchen Expeditionen ſtellen Das Heer
geht mit den requirierten Schiffen etwas verſchwenderiſch
um Das Kabinett verlangte eine größere Oekonomie
auf dieſem Gebiete aber wenn das auch dazu beitragen
wird die Lage zu verbeſſern ſo brauchen wir doch um
den Verluſt durch Abnutzung gutzumachen und den ſich
ſtets ſteigernden Anſprüchen zu genügen ein ausgedehn
tes Schiffsbauprogramm An mehr als 100 Handels
ſchiffen auf unſeren Werften wurde monatelang nicht
earbeitet weil keine Arbeitskräfte verfügbar waren
as Kabinett iſt feſt entſchloſſen dieſe Schiffe fertig

e und die dafür nötigen Arbeitskräfte aufzu
treiben

Kriegshumor
Eingegangen Na Jürgen wie ſiehſt De denn

aus Ja weeßt Des ick wollte geſtern ä bißchen
Urlaub haben da ging ick zum Stabsarzt der meente
et fehle mir im Magen und da ließ mir der Unmenſch
drei Löffel Rizinus geben und meente ich ſolle ruhig
daheeme bleiben Nee ſo wat und geſtern war
noch dazu fettloſer Tag

Lokalgröße Fremder Hier im Orte g38 42ein ſehr berühmter Muſiker und Komponiſt wohnen

Wirt Sie meinen den alten Profeſſor Den
n allerdings wie n Heiligen verehrt wegen ſeiner

erühmtheit Jetzt iſt er aber weggezogen Fremder
Aus welchem Grunde Wirt Ja s hat ihm keiner

mehr eine Wohnung vermietet weil er den ganzen Tag
muſiziert hat
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